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geslartet cinigen von [hnen bin ich
beim tollen Abend des Gesangverein!
Harrnonie. Waldrems-Heiningen, beim heute nicht nur gute Nachbarn, sondern zwischen den Arbeiter- und den soge-
Dreikönigslauf in Hall. bei den Neu- sogar gute trYeunde sind. Der trYieden in nannten bürgerlichen Vereinen.
jahrsemplängen in Alfdorf, Backnang Europa ist eine Selbstverständlichkeit Wenn heute zu einem Bürgercfipfang
uhd Oppenweiler schon begegnet. Andere geworden. Das ha- , geladen wird, ist

schen, der katholischen und der Neu-
apostolischen Kirche wäre 1914 woli
noch nicht mög1ich gewesen. Damals war,
die Gesellschaft viel stärker in Gruppen
aufgeteilt. Dies wirkte sich auf die Poli-
tik aus. Der Arbeiter wählte SPD, der
Katholik das Zentrum, der Unternehmer
die Detrtsche Volkspartei, die Beamten
standen zur Monarchie und die trtauen
hatten noch kein Wahlrecht. Bis heute
beeinflussen die geschilderten Tladitio-
nen das Wahlverhalten. aber sie legen es
nicht mehr fest.

Dies ist offener, demokratischer und
manchmal auch anstrengender sowohl
lür Politikednnen und Politiker wie für
Wählerinnen und Wäh-Ier. Die einen müs-
sen überzeugender begründen, weshalb
sie als Person oder mit ihren politischen
Forderungen eine gute Wahl si!d. Um ei-
ne Auswahl zu treffen, gilt es Perconen
und Programme genauer anzuschauen,
abzuwägen und dann zu wäh.len.

Am 25. Mai ist Ihre. Entscheidung ge-
fuagt bei der Europawahl und den Kom-
mulalwahlen.
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uhd Oppenweiler schon begegnet. Andere geworden. Das ha- . geladen wird, ist
werde ich beim Emplang des evangeli- ben w]r auch muti- rH klar dass dies füLr
schen Kirchenbezirks in Unlerweissach, gen Männern und lI I alJe Menschen ir
beim Neujahrsemplang in Auenwald. ftauen zu verdan- Iffih"- / unserem Land gilL.
beim Bürgerempfang in Murrhardt oder ken, welche die Iffit ,*l unabhängig von
bei Veranstaltunge-n unserer Vereine Weichen fit eine . ' ' der' ß -Y WI der Herliunft. Un-
noch sehen. Mein-Eindruck ist, dass die Zusammenarbeil in SPD-Landtaps- fü*.-*Ll I sere Vereine sindnoch sehen. Mein Eindruck ist, dass die Zusammenarbeil in SPD-Landtaps- fü*.-*Ll I sere Vereine sind
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abgeordnetä i@ik | 1",1L:i"",ffil:
le oben an - ein füedliches neues Jahr ist tepartnerschaften ,:^.-^I..,.r,^. I ffiL schiedlicherlle:ili"J,H,*:*li:i"ffi:ff';§J: §if"1ü:läi;:"" !"ll-.tgt!:r ., _iffi_ ::lä"111"nT.,"'ä:i
den. Schauen wir 100 Jahre zurück: 1914 trugen einen wich- Musik, dem Sportden. Schauen wir 100 Jahre zurück: 1914 trugen einen wich- Musik, dem Sport
herschte großer Unfrieden in Europa tigen Teil bei. Meine Eltem organisielten oder den Hilfsdiensten halten die Men-
der Erste Weltkrieg bmchte viel Unheil mit dem club junges europa (cje) Jugend- schen zusammen. Viele haben hier eine
über Europa. Wer einmal in trYankreich rcisen, bei denen ich als Kind auch die ,,zweite" Familie; die sie durch das ganze
Verdun besucht hat, konnte einen Ein- Erinnerungsstätte in Verdun besuchte. So Jahr begleitet.
druck gewinnen von den Schrecken des selbstverständlich wie der trlieden in Eu- Die Harrnonie in Wald-rems-Heiningen,.
Krieges, den vielen Toten und von militä- ropa ist es heute äuch, dass alle Men- das Städtische Blasorchester in Back-
rischen Strategien, in denen das Leben schen unabhängig von ihrer Stellung in nang, der Musikverein Reichenberg und
des Einzelnen nicht viel zählte. der Ges6llschaft in die gleichen Musik- . ein gemischter Kirchenchor in Oppen-

Es ist schon ein kleines Wunder, dass und Sportvereiae gehen. 1914 war dle weiler haben Ohren und Herzen erfreut.
nach den bitteren Erfahmngen zweier Gesellschaft noch geprägt von doppelten Auch das gemeirsame ökumenische Sin-
lfeltkriege Deutschland und trtanlqeich Vereinsstrukturen - in Spoft und Musik gen der evangelischen, der methodisti-
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